Fraktion SPD im Gemeinderat

Zum Presseartikel in der Mainpost am 29.04.21 mit der Uberschrift:

Gochsheimer Etat: Konsolidierung statt neuer Grofdprojekte

Als Fraktionssprecher der SPD im Gemeinderat Gochsheim war ich wieder mal sehr
verwundert (iber den letzten Presseartikel in der Mainpost.

Eine objektive Berichterstattung stelle ich mir anders vor. Den Blirgern draufRen die eine
Gemeinderatssitzung nicht live verfolgen kénnen, werden seit Beginn dieser neuen
Legislaturperiode leider immer wieder wichtige Infos besonders bei den Meinungen der
Fraktionen aus den Sitzungen vorenthalten, und somit wird ein anderes Bild nach draul3en
dargestellt als es der Realitat entspricht.

Wir werden das jetzt andern und auch unsere Version der Berichterstattung wenn notwendig
veroffentlichen. Der SPD Fraktionssprecher Jirgen Mayerl sprach noch folgende Punkte zum
Thema Haushalt 2021 an:

Auf Grund der Corona Pandemie ist der Haushaltsansatz mit einem gewissen Mal$ an Vorsicht
angesetzt, dies wird von uns auch sehr begrif3t. Die umsichtigen Planungen haben sich auch in
den vergangenen Jahren immer wieder in den abschlieenden Ergebnissen bestatigt.

Die bedeutendsten Investitionen im Vermdgenshaushalt sind zum einen die Bauprojekte die
wir in den letzten Jahren auf den Weg gebracht haben und jetzt zum Abschluss kommen.

Die Erweiterung des AWO Kindergartens mit Hort und Krippe, den sozialen Wohnungsbau bei
den Uhlandstr. Hausern, und der langst Uberfalligen Sanierung der Wetterriedstr.

Der Breitbandausbau fir das Internet ist auch ein wichtiger Punkt, denn das Internet
entwickelt sich in einer dermaRen hohen Geschwindigkeit das man mit dem Ausbau der
Infrastruktur kaum hinter her kommt. Hier ist es deshalb umso wichtiger die aktuellen
Entwicklungen nicht zu verschlafen und standig am Ball zu bleiben. Die Gemeinde ist ja in den
vergangenen Jahren sehr engagiert und hat schon mehrere Forderverfahren mit der
professionellen Unterstiitzung durch Herrn Werb von der Firma Corwese erfolgreich
umgesetzt.

Solche Projekte kénnen von der Gemeinde nicht alleine aus Eigenmitteln realisiert werden,
dafir bendtigen wir auch Fordergelder die uns der Bund und das Land zur Verfiigung stellt.

Die Industrie, und das Gewerbe in Gochsheim ist am Wachstum orientiert, neue Baugebiete
(Sudost2) werden erschlossen. Deshalb ist es auch notwendig unsere Infrastruktur standig zu
erweitern und zu modernisieren, dafiir steht unser EVU wieder mit Neuinvestitionen von
331.000€ am Start.



Dieses Jahr soll es dann auch mit der Parkscheune ,,Am kleinen Plan“ los gehen, dann wird der
,Untere Bereich” fertiggestellt sein. Im ,,Oberen Bereich” an der ,, Alten Schmiede” hoffen wir
auch das der Architektenwettbewerb durchgefiihrt werden kann und wir dann mit der
Planung beginnen kénnen. Im Haushalt sind dafiir ja auch bereits Mittel mit 65.000€
eingeplant.

Die Summe der geplanten Investitionen mit ca. 6,5 Mio. € in der Summe, befinden sich auf
einem sehr hohen Niveau.

Zur Entwicklung des Gewerbesteueraufkommens, hier wurde in 2020 ein Ergebnis von 3,53
Mio. € erzielt. Durch die aktuelle Corona Krise und der schwierigen Einschatzung zur
Gewerbesteuerentwicklung in 2021 wurde von der Verwaltung ein vorsichtiger Riickgang auf
3 Mio.€ angesetzt. Bei der Einkommenssteuer sieht es dhnlich aus. Viele Arbeitnehmer die in
der GroRindustrie SW beschaftigt sind, sind von Kurzarbeit und auch bis Jahresende von
Arbeitsplatzabbau betroffen. Wie sich die Krise auf die ansadssigen Firmen hier auswirkt ist
auch schwer abzuschatzen. Hier ist auch eine gewisse Unsicherheit zu spliren, der vorsichtige
Ansatz bei den Steuereinnahmen hat seine Berechtigung. Im vergangenen Jahr waren
Einbriiche im Steueraufkommen kaum spirbar aber jetzt in 2021 sind sie bereits erkennbar.

Zur Schuldenentwicklung gibt es auch erfreuliches zu berichten. Eine Neuverschuldung ist
nicht geplant, die Haushaltssatzung enthalt keine Kreditermachtigung. Bei einer langfristigen
Betrachtung der Schuldenentwicklung seit 1996 ist zu erkennen das sich der
Schuldenhdchststand 1996/97 fast halbiert hat. Wenn sich die Finanzlage der Gemeinde
weiterhin positiv entwickelt, kann sich in 2023 der Schuldenstand wieder auf das Niveau von
1995 einpendeln. Die Pro Kopf Verschuldung liegt bei Gemeinden mit Eigenbetrieb auch
erfreulicherweise unter dem Landesdurchschnitt. Das momentane Zinsniveau kommt uns
auch in diesem Fall entgegen, und bringt Entlastung in der Gemeindekasse.

Einen negativen Nebeneffekt sehen wir aber leider bei der Riicklagenentwicklung. Der
Ricklagenbestand wird in den nachsten 2-3 Jahren drastisch sinken, auf ca. 1,5 Mio. €.

Hoffen wir das wir uns damit nicht auf diinnes Eis begeben. Ob das von Vorteil ist kbnnen wir
auch momentan sehr schwer einschatzen.

Wie gesagt das ist eine Prognose, das kann bis dahin in 2 Jahren schon wieder ganz anders
aussehen. Unvorhergesehene Falle konnen jederzeit eintreten, denken wir alleine an unsere
Kanale, StraBennetz und gemeindlichen Liegenschaften, Schule Hallenbad etc.

Wenn die Ricklagen dann nicht ausreichen, miissen mit Sicherheit auch wieder Kredite
aufgenommen werden.

Die Anmerkungen des Kdmmerers in seiner Zusammenfassung sollten wir jedenfalls ernst
nehmen und auch ggf. einmal im Ausschuss und Gemeinderat offen diskutieren. Wo liegt bei
uns Einsparungspotential, wo ist Handlungsbedarf, was kénnen wir mal angehen um die
Ausgaben zu reduzieren, damit auch in der Zukunft die anstehenden Aufgaben finanziell
bewaltigt werden kénnen. Beim Thema Steuererh6hungen auch im Bezug auf die Hebesatze
der Gewerbesteuern gehen die Meinungen oft auseinander. Leider haben wir nur die beiden
Stellschrauben, Einnahmen erhéhen oder Ausgaben reduzieren.



Fazit! Der Presseartikel war zum grol3ten Teil gepragt aus der Zusammenfassung vom
Haushaltsbericht durch den Kdmmerer Herrn Christian Konrad und dem Eingangsstatement
durch den 1. Bgm. Manuel Kneuer.

Am Ende des Artikels wurden vom Artikelschreiber Peter Volz noch kurz in finf Satzen die
Meinungen der Fraktionen erwahnt:

LAlle vier Fraktionen bedankten sich fiir die Ausfiihrungen des Kimmerers und
stimmten der Haushaltssatzung, dem Haushaltsplan 2021 und der Finanzplanung
bis 2024 zu. Matthias Ried! (CSU/Freie Biirger) ergdnzte die Ausfiihrungen des
Fraktionssprechers Dirk Hachtel, der sich fiir die gute Zusammenarbeit von
Biirgermeister, Rat und Verwaltung bedankt hatte.”

»Jiirgen Mayerl (SPD) betonte, dass die Vorschldge aller vier Fraktionen
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angemessen beriicksichtigt werden miissten.”......

Das war die einzige Erwdahnung zur SPD Meinung! Was bedeutet diese Aussage?
Was kann der Biirger draulRen mit so einem Satz anfangen? Ich denke nichts!

Daher mochte ich jetzt als Fraktionssprecher ergdanzend erldutern um was es denn eigentlich
hier ging! Am Ende meiner Stellungnahme sprach ich noch folgendes in der Sitzung an:

,An der Stelle mochte ich auch noch eine kurze Kritik von unserer Seite aus loswerden. Im
Vergangenen Jahr im Sep. 2020 haben wir gemeinsam die Fraktion der FW, die Griinen und
die SPD versch. Antrage gestellt, darunter den Antrag fiir die Umgestaltung Weyerer Friedhof
im Alten Friedhof, fiir die zweite Ausbaustufe. Im Finanzausschuss wurde uns dann zum
ersten Mal gesagt das die Investition (geschatzt 40.000€) in diesem Haushalt nicht vorgesehen
ist. Ich finde es sehr schade, wenn man das erst im Ausschuss erfahrt. Dieses Projekt soll jetzt
erstim Jahr 2022 umgesetzt werden.”

,Laut unserer Geschaftsordnung sollten Antrage innerhalb 3 Monaten im GR. behandelt
werden. Bis heute wurde unser Antrag in keiner Sitzung behandelt. Das geht so nicht, so
kénnen wir jedenfalls nicht vertrauensvoll zusammenarbeiten. Das ldauft noch nicht rund! Es
kann nicht sein das bestimmte Projekte vom 1. Bgm. mit einer hoheren Prioritat behandelt
werden, und die Antrdge der anderen Fraktionen nicht beriicksichtigt werden Die 40.000 €
Investition hatte man sich sicher auch noch in den Haushalt stellen kénnen, es stehen
Positionen im Haushalt bei der wir wissen das diese Ausgaben nicht kommen werden.

Den Biirgern in Weyer ist das schwer zu vermitteln. Jedenfalls kann ich es nicht verstehen,
und einige Weyerer sicher auch nicht, dass die Gemeinde fir Weyer nicht mehr Gbrighat als
nur Spielplatze zu sanieren und die Feuerwehr zu modernisieren.” Fir die Umgestaltung der
Skaterbahn in Gochsheim wurden jetzt kurzfristig auch 40.000 € eingeplant.

Jedenfalls lassen wir uns als Fraktion nicht so einfach entmutigen und wir werden auch
weiterhin konstruktive Antrage stellen und unsere Ideen zum Wohl der Gemeinde einbringen.

Auch wir haben ein Wahlprogramm und Vorstellungen wie man Gochsheim und Weyer
gestalten und modernisieren kann.

Fraktionssprecher Jiirgen Mayerl|



Quelle:

Auszug aus der Geschaftsordnung Gochsheim vom 15.07.2020

§ 22 Tagesordnung

(1) 'Der Erste Burgermeister setzt die Tagesordnung fest. ?Rechtzeitig eingegangene
Antrage von Gemeinderatsmitgliedern setzt der Erste Burgermeister méglichst auf die
Tagesordnung der nachsten Sitzung. *Ist das nicht méglich, sind die Antrage in jedem Fall
innerhalb vor 3 Monaten auf die Tagesordnung einer Gemeinderatssitzung zu setzen. ‘Eine
materielle Vorprifung findet nicht statt.

(2) 'In der Tagesordnung sind die Beratungsgegenstande einzeln und inhaltlich konkretisiert
zu benennen, damit es den Gemeinderatsmitgliedern erméglicht wird, sich auf die
Behandlung der jeweiligen Gegensténde vorzubereiten. ?Soweit die Konkretisierungen
schutzwirdige Daten enthalten, sollten diese den Gemeinderatsmitgliedern regelmatig
gesondert zur Verfugung gestellt werden. *Das gilt sowohl fur éffentliche als auch fur
nichtéffentliche Gemeinderatssitzungen.

(3) 'Die Tagesordnung fur 6ffentliche Sitzungen ist jeweils unter Angabe von Ort und Zeit
der Sitzung spéatestens am dritten Tag vor der Sitzung ortstblich bekannt zu machen (Art. 52
Abs. 1 GO). ?Die Tagesordnung nichtéffentlicher Sitzungen wird nicht bekannt gemacht.

(4) Den ortlichen Medien soll die Tagesordnung jeder dffentlichen Sitzung rechtzeitig
mitgeteilt werden.



	Gochsheimer Etat: Konsolidierung statt neuer Großprojekte

